
Wittmund. Seit der Rückver-
legung der Alarmrotte nach
Wittmund am 13. Juli ist die
Quick Reaction Alert (QRA)
des Richthofen-Geschwaders
bislang einmal zu einem Ein-
satz gestartet. Das teilte ein
Sprecher des Taktischen Luft-
waffengeschwaders 71 „Richt-
hofen“ auf Anfrage mit. Am
Freitag, 16. Oktober, stiegen
Eurofighter auf, nachdem ein
ziviles Kleinflugzeug den
Funkkontakt zur Flugsiche-
rung verloren hatte. Die Ma-
schinen überprüften die Lage
überderNordseeundbegleite-
ten das Flugzeug bis zur siche-
ren Landung auf Sylt.

Es war der erste QRA-Ein-
satz vom Standort Wittmund
seit der Rückverlegung aus
Rostock-Laage. Die Bundes-
wehr veröffentlichte den Ein-
satz auch über ihreWhatsApp-
Kanäle. Nach der Landung des
Kleinflugzeugs kehrten die
EurofighternachWittmundzu-
rück.

Kein Plus an Flugbewegungen
inWittmund

Dass seit der Rückkehr der
Alarmrotte möglicherweise
mehr Flugbewegungen wahr-
genommen werden, bedeutet
nach Angaben des Geschwa-
dersnicht,dassderFlugbetrieb
insgesamt zugenommen hat.
„Ein grundsätzlich erhöhter
Flugbetrieb am Standort Witt-
mund ist nicht festzustellen“,
erklärte der Sprecher.

Der Eindruck könne viel-
mehr dadurch entstehen, dass
dieAlarmrottewiedervonWitt-
mund aus starte und lande.
Hinzukommen weitere Flug-

bewegungen außerhalb der
üblichen Trainingszeiten.

So kehrten am Freitag, 9.
Oktober, Eurofighter des Ge-
schwaders mittags von einer
Übung in Spanien zurück.
Auch diese Rückkehr lag nach
Angaben des Sprechers
außerhalb der regulären Flug-
zeiten an einem Freitag. Mit
Beginn der dunkleren Jahres-

zeit finden zudem vermehrt
Ausbildungsflüge am Abend
statt.

Der reguläre Trainingsflug-
betrieb des Geschwaders ist
grundsätzlich von Montag bis
Freitag vorgesehen. Der
Alarmstart am 16. Oktober er-
folgte gegen 13 Uhr und damit
ebenfalls außerhalb der regu-
lärenFlugzeiten für einenFrei-

tag.
DieQRAisteinzentralerBe-

standteil der deutschen Luft-
raumüberwachung. In Witt-
mund ist die nördliche Alarm-
rotte der Luftwaffe stationiert.
Sie soll bei Bedarf kurzfristig
aufsteigen, um verdächtige
oder in Schwierigkeiten gera-
tene Flugzeuge im deutschen
Luftraum zu überprüfen.

Eurofighter in 15minuten
startklar

Eine Alarmrotte besteht aus
zweiEurofightern, die rundum
die Uhr in Bereitschaft gehal-
tenwerden.NachAngabender
Bundeswehr müssen die Ma-
schinen imAlarmfall innerhalb
von15Minuten inderLuft sein.
Zu den möglichen Auslösern

gehören unter anderem feh-
lender Funkkontakt zu einem
Flugzeug oder nicht eindeutig
identifizierbare Luftfahrzeuge.

Die Rückkehr der Alarmrot-
te nach Wittmund erfolgte am
13. Juli 2026. Zuvorwar siewe-
gen der umfangreichen Mo-
dernisierung des Fliegerhorsts
vorübergehend in Rostock-
Laage stationiert gewesen.

Bei einer Alarmierung steigen die Jets der QRA innerhalb von 15Minuten auf. Foto: HAns-CHRistiAnWöste

Erster Carl-Osterwald-Preis würdigt Jochen Risto
Krummhörner für jahrzehntelanges gesellschaftliches Engagement ausgezeichnet – Zwei Sonderpreise

Aurich/PEWsum. Der erste
Carl-Osterwald-Preis über-
haupt geht in die Krummhörn:
Bei einer Feierstunde im Stän-
desaal derOstfriesischen Land-
schaft in Aurich wurde Jochen
Risto aus Pewsum mit dem
Hauptpreis für Demokratieför-
derung ausgezeichnet. Das teilt
der Landkreis Aurich mit, der
außerdem zwei Sonderpreise
verlieh.

Mit den Auszeichnungen
würdigt der Landkreis Aurich
seinerMitteilungzufolgeMen-
schen und Initiativen, die sich
„in besonderer Weise für de-
mokratische Werte, gesell-
schaftliche Teilhabe und ein
respektvolles Miteinander“
einsetzen. Namensgeber ist
der 2024 verstorbene Carl Os-
terwald (geboren: 1927 in Süd-
brookmerland), der sich nach
seiner nationalsozialistischen
Jugend als Pastor, Gründungs-
mitglied und langjähriger Vor-
sitzender des Vereins Gedenk-
stätte KZ Engerhafe sowie als
mahnender Zeitzeuge und
Redner vor Schulklassen der

heißt es. Dabei zeichne ihn be-
sonders aus, dass er sein Enga-
gement eben nicht auf einzelne
Aufgaben oder Funktionen be-
schränke.

An seiner Auszeichnung
werde daher deutlich, dass der
erste Carl-Osterwald-Preis
nicht nur einzelne Verdienste,
sondern Lebenshaltungen aus-
zeichne, die besonders für Ver-
antwortung, Mitmenschlich-
keit und demokratisches Han-
deln stehen. „Mein Ziel ist es
immer, etwas zu bewegen und
andere dabei mitzunehmen“,
fasste ein angesichts seiner
Auszeichnung sichtlich über-
raschter Jochen Risto zusam-
men.Mit demPreis bekommter
außerdem 3000 Euro.

500 Euro und der Sonder-
preis unter dem Motto „Demo-
kratie stärken – gemeinsam
handeln“gingandasDemokra-
tiebündnis „Aurich zeigt Ge-
sicht“. Über weitere 500 Euro
und den Sonderpreis „Demo-
kratie stärken – Haltung zei-
gen“ durfte sichRosi Knoke aus
Norden freuen, die sich eben-

falls bereits seit Jahrzehnten für
das gesellschaftliche Miteinan-
der engagiert.

Über die Gewinner hat eine
fünfköpfige Jury aus insgesamt
23 Vorschlägen entschieden:
Rico Mecklenburg (Präsident
der Ostfriesischen Landschaft),
Hilke Osterwald (Vorsitzende
des Vereins Gedenkstätte KZ
Engerhafe), Hans Forster (Ini-
tiator und Vorsitzender des
Kreisausschusses fürArbeit,So-
ziales und Integration), Lennart
Bohne (Leiter der Dokumenta-
tionsstätte Gnadenkirche Tido-
feld) und Dr. Kerstin Weinbach
(Partnerschaft für Demokratie
im Landkreis Aurich).

Mit dem Carl-Osterwald-
Preis möchte der Landkreis Au-
richdemokratisch-gesellschaft-
liches Engagement nicht nur
würdigen, sondern auch sicht-
barmachen.Gleichzeitig soll es
weitere Menschen ermutigen,
sich ebenso einzusetzen. Denn:
Eine lebendige Demokratie sei
keine Selbstverständlichkeit.
Sie brauche Menschen, die sie
tragen und gestalten.

Region fürMenschlichkeit,De-
mokratieförderung und gesell-
schaftlichen Zusammenhalt
engagiert hatte.

Anders, aber mit demselben
Ziel tut das auch Jochen Risto:
„Mit außergewöhnlicher Tat-
kraft und großem persönlichen

Einsatz“ engagiert sich der
Pewsumer bereits seit Jahr-
zehnten für das gesellschaftli-
che Leben in der Krummhörn,

Freudig überrascht: Jochen Risto bekam in Aurich jetzt den ersten Carl-osterwald-Preis für Demokratie-
förderung verliehen. Jurymitglied Hilke osterwald übergab ihm die Urkunde. Foto: LAnDkReis AURiCH
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Alarmrotte:
bisher ein Einsatz seit Rückkehr

Bundeswehr Bereitschaft seit Juli wieder von Wittmund aus
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